
ST. MARGARETA
FAMILIENZENTRUM IN SANKT MAURITZ

1 Stand 08/2023

HAUSORDNUNG

Die Hausordnung ist fester Bestandteil unserer Einrichtung und dient der Sicherheit aller Kinder. Mit 
der Information und der Unterschrift verpflichten sich Mitarbeiter und Eltern zur Einhaltung der Haus-
ordnung. 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

01. | Diese und weitere Informationen finden El-
tern auf unserer Homepage.

02. | Aushänge findet ihr an verschiedenen Orten 
im Haus. Unsere Informationspinnwände an den 
jeweiligen Gruppenräumen werden regelmäßig 
mit allen wichtigen Informationen bestückt. Bit-
te lest diese aufmerksam.

03. | Damit wir euch in dringenden Fällen kurz-
fristig benachrichtigen können, ist eure aktuelle 
Telefonnummer sehr wichtig. Veränderungen der 
telefonischen Erreichbarkeit, der Anschrift sowie 
Namensänderungen sind der Leitung umgehend 
mitzuteilen.

DATENSCHUTZ

04. | Alle personenbezogenen Daten unterliegen 
dem kirchlichen Datenschutzgesetz .Wir weisen 
darauf hin, dass auch ihr mit diesen Informatio-
nen sorgfältig umgehen müsst. Deswegen unter-
sagen wir allen Familien und externen Besuchern 
das Filmen und Fotografieren innerhalb unserer 
Räumlichkeiten und auch auf dem Außengelände.

ABMELDUNGEN (Krankheit, Urlaub)

05. | Sollte euer Kind krank sein meldet es bitte 
bis 09.00 Uhr telefonisch  in der Gruppe ab. 

Bärengruppe: 0251 / 620652911
Delfingruppe: 0251 / 620652912
Igelgruppe: 0251 / 620652913

06. | Über unseren Umgang mit Krankheiten in-
formieren wir euch gesondert.

07. | Die Einrichtung hat 27 Schließungstage im 

Jahr. Diese werden nach Absprache mit dem Rat 
der Tageseinrichtung und Genehmigung des Ju-
gendamtes zum Ende des Jahres bekannt gege-
ben. 

ELTERNGESPRÄCHE

08. | Absprachen gehören zu unserem täglichen
Austausch zwischen euch Eltern und uns Erzie-
hern. Oftmals geschieht dies in „Tür- und Angel-
gesprächen“. Beachtet dabei: Kinderohren hö-
ren mit. Soll ein längerer Austausch zu eurem 
Kind stattfinden, vereinbart gerne einen Termin 
mituns. Euer Kind wird natürlich in dieser Zeit in 
der Einrichtung betreut. Einmal im Jahr gibt es 
die Möglichkeit für individuelle Eltern- Entwick-
lungsgespräche. Wir bieten euch verschiedene 
Termine zur Auswahl an. Gesprächsgrundlage 
sind die jeweiligen Entwicklungsdokumentati-
onen der Kinder.

ESSEN (Bezahlung, Krankheit)

09. | Das Mittagessen eurer Kinder wird über 
das Kita Plus Verpflegungsportal abgerechnet. 
Vor dem Start eurer Kinder bekommt ihr von der 
Leitung eine E-Mail mit einem Link zum Kita Plus 
Verpflegungsportal. Diesem müsst ihr innerhalb 
von 24 Stunden freischalten. Dort findet ihr dann 
alle notwendigen Angaben für das Guthaben-
konto eures Kindes. Ihr seid für das Bestellen des 
Mittagessens selbst verantwortlich. Achtet bitte 
darauf, dass immer genügend Geld auf dem Kita 
Plus Verpflegungsportal Konto ist (am besten ei-
nen Dauerauftrag einrichten). Das Mittagessen 
muss von euch immer 7 Tage im Voraus bestellt 
werden. Bei Krankheit oder Urlaub könnt ihr euer 
Kind bis 08.15 Uhr am selben Tag selbst vom Mit-
tagessen wieder abmelden.

Wir bereiten wir für eure Kinder ein ausgewoge-
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nes und gesundes Frühstück selbst zu. Dazu wird 
ein Betrag von 8€ monatlich fällig.

GEBURTSTAG

10. |  Wir feiern den Geburtstag eures Kindes. Soll-
te es an einem Tag Geburtstag haben, an dem 
die Kita geschlossen ist, feiern wir an dem nächst 
möglichen Tag nach. Dazu hat jede Gruppe eige-
ne Rituale. Einmal im Monat feiern wir die Ge-
burtstage des Monats, dazu darf etwas für unser 
Buffet mitgebracht werden. Entsprechende Lis-
ten hängen aus.

MITTAGSRUHE

11. | Manche Kinder benötigen einen Mittags-
schlaf. Bitte sprecht mit einem Erzieher, welche 
Rituale dazu gehören und welchen Zeitrahmen 
ihr euch vorstellt. 

12. | Alle anderen Kinder haben eine von uns ritu-
alisierte Ruhephase in der Mittagszeit. Diese ge-
stalten wir individuell. Für die Ausruhphase wird 
ein Kuschelkissen benötigt.

KLEIDUNG

13. | Kinder unserer Einrichtung dürfen sich dre-
ckig machen, bedenkt dies bei der täglichen Klei-
derwahl, dazu gehören auch Schuhe.

14. | Bitte achtet darauf, dass eure Kinder der Jah-
reszeit entsprechende Anziehsachen vor Ort ha-
ben, z.B. Matschhosen, Gummistiefel, Mütze etc.

15. | Ausreichend (mind. 2 Garnituren) Wechsel-
wäsche lagert ihr für euer Kind im jeweiligen Gar-
derobenschrank. Kontrolliert regelmäßig, ob noch 
genug und in der richtigen Kleidergröße vorhan-
den ist. Habt auch hier die Jahreszeit im Blick. Bit-
te beachtet, dass manchmal auch Hausschuhe 
oder Stoppersocken gewechselt werden müs-
sen. Bitte verseht die Kleidung eurer Kinder mit 
dem jeweiligen Namen.

BETREUUNGSZEITEN 

16. | Diese Modelle bieten wir an:
•	45 Stunden von 07.30 – 16.30 Uhr  
•	35 Stunden im Block von 07.30 – 14.30 Uhr 
•	35 Stunden geteilt von 07.30 – 13.00 Uhr/ 14.30 

– 16.30 Uhr

BRING-PHASE

17. | Rituale stellen einen wichtigen Bestandteil 
in unseren Alltagsabläufen dar. Dies gilt auch für 
die Bringphase. Ihr habt hier euren ganz indivi-
duellen Ablauf, sowohl im U3- wie auch im Ü3- 
Bereich. Manche Kinder gehen zu ihrem Schrank, 
ziehen sich um und „schubsen“ euch direkt raus. 
Manche ziehen sich um und gehen dann direkt 
ihren Weg. 

Wie ihr die Bringphase gestaltet, bleibt zunächst 
in euren Händen. Wenn es jedoch Kinder gibt, die 
sich aus unterschiedlichsten Gründen schwer tun, 
stimmen wir gemeinsam das Ritual so ab, dass es 
passend ist. Dies kann für einige Kinder eine mög-
lichst kurze Abschiedsphase bedeuten, für ande-
re noch ein Buch lesen, um sich dann zu verab-
schieden und wieder andere lassen sich in den 
Gruppenraum begleiten.

Alle Kinder sollen bis 09.00 Uhr angekommen 
sein. Wichtig ist uns dabei, dass jedes Kind gut 
ankommt.
                                                                                                                                                                                                                                                                                 

ABHOL-PHASE

18. | Ihr habt die Möglichkeit eure Kinder zu drei 
verschiedenen Zeiten abzuholen:
•	12.00 – 13.00 Uhr (35 Stunden geteilt)
•	14.00 – 14.30 Uhr (35 Stunden im Block und 45 

Stunden)
•	16.00 – 16.30 Uhr (35 Stunden geteilt und 45 

Stunden)
Ab 14:30 Uhr ist auch eine flexible Abholzeit mög-
lich. Sprecht gerne die täglichen Zeiten mit den 
Kolleginnen ab.
	
19. | Bitte gebt morgens Bescheid, falls euer Kind 
nicht von euch selbst abgeholt wird. Sollte sich im 
Laufe des Tages etwas ändern, ruft uns an.	



ST. MARGARETA
FAMILIENZENTRUM IN SANKT MAURITZ

3 Stand 08/2023

20. | Die Abholung muss durch einen geeignete 
Person erfolgen. Dazu gehören Jugendliche und 
Erwachsene ab 14 Jahren, denen wir es zutrauen, 
sicher mit dem abzuholenden Kind den Heim-
weg anzutreten.  Alkoholisierte oder anders ein-
geschränkte wirkende Personen verweigern wir 
die Abholung.

AUFSICHTSPFLICHT

21. | Die Aufsichtspflicht der Erzieher erstreckt 
sich auf die Zeit des Aufenthaltes der Kinder in der 
Einrichtung einschließlich aller Ausflüge ohne El-
tern. Sie beginnt mit der Übergabe des Kindes an 
die Erzieher und endet mit der Übergabe des Kin-
des in die Obhut des Abholers. Begleitende Ge-
schwisterkinder und Freunde unterliegen nicht 
der Aufsichtspflicht des Personals. Bei gemein-
samen Aktivitäten mit Eltern unterliegt die Ver-
antwortung bei den Eltern. 

22. | Auf dem Weg zum und von der Kindertages-
einrichtung sind die Personensorgeberechtigten 
verantwortlich. Weiterhin tragen sie dafür Sorge, 
dass das Kind ordnungsgemäß in die Einrichtung 
gebracht und abgeholt wird.

23. | Während des Besuchs der Einrichtung und 
der im Zusammenhang mit dem Besuch der Kita 
entstehenden Wege besteht für das Kind der ge-
setzliche Unfallversicherungsschutz durch die 
Landesunfallkasse.

24. | Unfälle, welche auf dem Weg von oder zur 
Kita passieren, müssen unverzüglich der Leitung 
mitgeteilt werden.

25. | Ebenso Unfälle, welche innerhalb der Kita 
passieren und für die ein Arzt gerufen werden 
muss.

RÄUMLICHKEITEN

26. | Die Kooperationspartner des Familienzent-
rums dürfen unsere Räumlichkeiten im Zuge der 
Angebote nutzen.

STRASSENVERKEHR

27. | Eure Kinder bekommen viel mit. Dies gilt 
auch für den Straßenverkehr. Hier ist es beson-
ders wichtig, dass ihr stets ein gutes Vorbild seid! 
Gleiches gilt für die Parksituation. Bei Gesprächen 
in der Bring- und Abholphase achtet bitte gut auf 
eure Kinder, sie werden schnell übersehen.


